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B E K A N N T G A B E N

B E S C H L Ü S S E

A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeindesaal für Vereine
Vereine dürfen – um ihre Jahreshaupt-
versammlungen abzuhalten – weiter-
hin den Gemeindesaal weiterhin
kostenlos nutzen. Dieses Angebot gilt
befristet bis 31.12.2021.

Kita-Anmeldungen
Das Ergebnis der Kita-Anmeldungen
steht fest: 138 Mädchen und Buben
wurden in Kindergärten angemeldet.
Alle Kinder mit Rechtsanspruch erhal-
ten einen Platz. 18 Plätze sind noch
frei. Bei den Krippen konnten alle
angemeldeten Kinder berücksichtigt
werden. Eine zweite Vergaberunde
wird ab 20. April durchgeführt. 

Predazzoallee:
Kommunaler Wohnungs-
bau „beerdigt“ 
9,3 Millionen Euro Fördermittel hat
die Kommune vom Freistaat für den
kommunalen Wohnungsbau in der

Predazzoallee bereits zugesagt be-
kommen. Die Entwürfe liegen auf dem
Tisch. Nun hat sich der Gemeinderat
völlig überraschend von dem Projekt
verabschiedet. Es wird also auf abseh-
bare Zeit nichts mit preisgünstigen
Mietwohnungen aus kommunaler
Hand. 

Um den überhitzten Wohnungsmarkt
zu entlasten und Menschen mit niedri-
gerem Einkommen Wohnraum anbie-
ten zu können, hatte die Kommune
das Wohnbauprojekt 2016 ange-
stoßen. Die Planungen für das Gebäu-
de mit 21 Mietwohnungen waren
schon sehr weit gediehen, der für Mit-
te 2020 anvisierte Startschuss hatte
sich auch wegen Corona verzögert. 

Die anfänglich auf 7,9 Millionen Euro
geschätzten Kosten sind mittlerweile
auf 9,4 Millionen Euro gestiegen – für
9,3 Millionen Euro hat der Freistaat
eine Förderzusage erteilt: Über einen
Zuschuss (3,5 Mio. Euro) und ein Null-
Zins-Darlehen von 5,7 Mio. Euro ist die
Investition abgedeckt.

Teure Tiefgarage

Wie sich „überschüssigen“ 100.000
Euro einsparen ließen, hatten Bauamt

und Kämmerei nun in der Beschluss-
vorlage aufgezeigt: Man könnte die
teure Tiefgarage (33 Stellplätze), wo
der Baugrubenverbau wegen des
hohen Grundwassers alleine 890.000
Euro kostet, verkleinern oder ganz
weglassen. Sonst ließe sich die ange-
peilte Miete von 9,00 Euro pro m2

nicht machen. Zur Refinanzierung der
Baukosten müsste man mindestens
9,50 Euro und mittelfristig bis zu 12,80
Euro verlangen.

Ein reduzierter Stellplatzschlüssel, wie
er beim geförderten Wohnungsbau
möglich ist und beispielsweise in Frei-
sing und Neufahrn praktiziert wird,
brächte laut Verwaltung „enormes
Einsparpotential“. Von einer Ände-
rung des Baukörpers oder Reduzie-
rung der Wohneinheiten wurde abge-
raten, weil dann zusätzliche Planungs-
kosten entstünden.  

„Armutszeugnis“ – 
SPD und Grüne kämpfen vergeblich

„Ich kämpfe für dieses Projekt. Wir
dürfen den sozialen Wohnungsbau
nicht beerdigen“, erinnerte Sabina
Brosch (Grüne) an die erklärte Zielset-
zung aller Fraktionen und des verstor-

Gemeinderatssitzung 
vom 23. März 2021
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85399 Hallbergmoos  
08 11 / 36 56 · www.mjz.de
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Raumausstattung Rampf
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benen Bürgermeisters Reents. „Seit
vielen Jahren ist nichts geschehen. Es
ist ein Armutszeugnis für sozial
Schwächere nichts zu tun“, mahnte
auch Christiane Oldenburg-Balden
(SPD) ihre Ratskollegen.

Im Rat diskutierte man indes über
einen Baukostenpreis von 6000 Euro
pro m2, den Kämmerer Thomas Grü-
ning – unter Einrechnung der Zuwen-
dungen – allerdings auf 3.800 Euro
korrigierte. Damit läge man im mittle-
ren Durchschnitt. 

Brosch hatte sich im Vorfeld bei ande-
ren Kommunen erkundigt. Dort, so
sagte sie, sei es gelungen über Stell-
platzreduzierungen und Tiefgaragen-
Streichung bei 1400 bis 1500 Euro her-
auszukommen. Sie bat eindringlich
darum, sich Informationen einzuholen
und bei der Regierung um eine Verlän-
gerung der Fördermittel zu bitten.
Bauamtsleiter Frank Zimmermann hält
dies für möglich, wollte aber keine
definitive Prognose abgeben. 

„Wir müssen keinen Euro in die Hand
nehmen“

Stefan Kronner (SPD) betonte: „Wir
müssen für das Projekt keinen einzi-
gen eigenen Euro in die Hand neh-
men.“ Diese Aussage stützte auch der
Kämmerer: Die Kommune muss keinen
Eigenanteil einbringen, es wird kom-
plett über Darlehen und Zuschuss
finanziert“. Kronner weiter: „Wir
machen uns doch lächerlich. Wir sind
eine der reichsten Kommunen im
Landkreis. Es gibt Gemeinden, die
einen Bruchteil unserer Einnahmen
haben und es durchziehen“.   

Keine Pflichtaufgabe

„Das Projekt rechnet sich nicht und ist
keine Pflichtaufgabe“, hielt Thomas
Henning (FW) dem entgegen. Er ten-
diert eher zu genossenschaftlichen
Wohnungsbau. Robert Wäger (Grüne)
widersprach in beiden Punkten: Sozia-
ler Wohnungsbau, den auch der Land-
kreis gerade ankurbelt, muss sich nicht
rechnen: „Wir bauen das nicht, um
Geld damit zu verdienen“. Und Genos-
senschaftsbau, so Wäger weiter, sei ein
völlig anderes Modell, wo Eigenkapi-
tal eingebracht werden muss, das
Menschen mit niedrigerem Einkom-
men ja gerade nicht haben.

Finanzieller Blindflug
Vor einem finanziellen „Blindflug“
warnte indes Christian Krätschmer
(CSU). „Zehn Runden“ habe man schon

Lieblingswein
der Woche

Lieblingswein
der Woche

HELDENHAFT
Weißwein Cuvée
trocken – fruchtig – frisch

Ausgesucht und von uns getestet!

für Weinfreunde und Weinkenner
Jeden Donnerstag stellen wir Ihnen unseren
Lieblingswein von verschiedenen
Weingütern vor.
Ausgesucht und von uns getestet!

MEISTERHAFT
Rotwein Cuvée
harmonisch – mild
SAGENHAFT
Rosé trocken– fruchtig – frisch
ideal zu Gegrilltem

WINZERGENOSSENSCHAFT
CLEEBRONN & GÜGLINGEN

gedreht, eine weitere lehnte er ab.
Auch Wolfgang Reiland und Hermann
Hartshauser (beide Einigkeit) sahen zu
viele „Unwägbarkeiten“ (Wolfgang
Reiland, Einigkeit). Helmut Ecker (2.
Bürgermeister) schätzt, dass das Pro-
jekt am Ende etwa 12 Mio. Euro kostet.
Er will in der Frühjahrsklausur nach
Alternativen zu suchen: „Vielleicht fin-
det sich ein Platz, wo’s leichter geht.“  

„Ins Wasser“ zu bauen, zöge schon
bald hohe Sanierungs- und Personal-
kosten nach sich, prognostizierte Mar-
cus Mey (CSU). Ein solches Projekt, so
seine Meinung, führe nur zu verstärk-
tem Zuzug: „Also beerdigen wir es.“
Das tat der Gemeinderat – gegen die
Stimmen von Grünen und SPD. 

Kita-Gebühren 
eingefroren
Eltern müssen heuer nicht tiefer in die
Tasche greifen: Die Kommune verzich-
tet Corona-bedingt auf die eigentlich
fällige, 2-prozentige Gebührenhe-
bung in Krippen, Kindergärten und
Horten. Die Steigerung war schon
zuvor – bis Ende August 2021 – ausge-
setzt worden. Ab dem 1. September
2022 soll die dynamische Anpassung
laut Beschluss wieder einsetzen. 

Vhs: Geschäftsordnung
genehmigt
Die Geschäftsordnung der Volkshoch-
schule Neufahrn-Hallbergmoos hat
der Rat gebilligt.  Sie regelt Organisati-
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on, Honorare und Gebühren und die
Aufgaben der beiden Geschäftsstellen.
Bedenken bestanden, ob die einge-
planten Personalstunden in der
Geschäftsstelle Hallbergmoos für die
Aufgabenbewältigung reichen. Denn
Corona-bedingt hat man nach dem
Ausscheiden der Hallbergmooser Lei-
terin noch nicht im „Normalbetrieb“
gearbeitet. Durch die Einarbeitung
neuer Kräfte und die vielen Rückbu-
chungen seien bereits etliche Über-
stunden angefallen. Letzteren Punkt
sollte man, so Sabina Brosch (Grüne),
im Auge behalten. Andrea Holzmann
(CSU) machte darauf aufmerksam,
dass so manches durch das bereits
beantrage „Corona-Budget“ abgefe-
dert würde. Man könnte auch Aufga-
ben nach Neufahrn abgegeben Außer-
dem bestünde oder die notwendigen
Stunden im Stellenplan der Gemeinde
Hallbergmoos aufnehmen.

Neue Satzung für
Mittagsbetreuung
Die Kommune unterhält seit 2008 eine
Mittagsbetreuung für Schulkinder.
Nun wurden die Nutzungsrichtlinien
den aktuellen Vorgaben angepasst
und eine neue Satzung verabschiedet. 

„Die Mittagsbetreuung hat sich sehr
verändert. Sie bietet sehr viel und ist
eine beliebte, qualitativ hochwertige
Einrichtung“, unterstrich Sigrid
Schwirtz (stellvertretende Sachge-
bietsleiterin). „Sie hat sich wirklich
gemausert“, meinte Schulreferentin
Silvia Edfelder (CSU).

Die neue Satzung enthält u.a. ange-
passte Regelungen zu den Aufnahme-
kriterien, Gebühren, Dringlichkeit,
Benutzungs-, Buchungs- und Abhol-
zeiten. Ferner wurde festgelegt, dass
die Ferienbetreuung nicht „Mittagsbe-

treuung“ sondern eine freiwillige Leis-
tung der Kommune ist.  

13.05 bis 14 Uhr – ja oder nein?
An zwei Punkten hakte es aber noch:
Die Schulreferentin hatte auf Bitten
der Leiterin der Mittagsbetreuung,
Sonja Hermann, den Rat um eine Ent-
scheidung gebeten, ob man eine
Buchungszeit von 13.05 Uhr bis 14 Uhr
weiterhin anbieten soll – oder nicht.
Um 13.05 Uhr haben überwiegend die
Dritt- und Viertklässler Schulschluss.
Wenn sie um 14 Uhr die Mittagsbe-
treuung schon wieder verlassen, bleibt
wenig Zeit – meistens gerade mal 20
Minuten fürs Mittagessen: „Da muss
man die Kinder drängen, schnell fertig
zu werden“, berichtete Hermann. 
Damian Edfelder (CSU) plädiert dafür,
diese Buchungszeit dennoch beizube-
halten: „Wenn wir‘s streichen, heißt
das in der Praxis, dass die Kinder ohne
Essen und Betreuung dastehen“. Sind
beide Eltern berufstätig, ein echtes
Problem. „Das entspricht nicht mei-
nem Verständnis von Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.“ Auch Andrea
Holzmann (CSU) sprach sie für „größt-
mögliche Flexibilität“ aus. Das sei in
der aktuellen Situation einfach nötig.
Der Rat schloss sich dieser Haltung an.

Zwei Tage mindestens?
Im Raum stand zudem die Option, ob
Eltern ihre Kinder mindestens zwei
Tage pro Woche in die Mittagsbetreu-
ung schicken müssen. Die Leiterin hat-
te sich dies aus pädagogischen Grün-
den gewünscht, weil bei nur einem
Tag eine Integration in die Gruppe
schwierig sei und das Personal das
Kind nicht richtig kennenlernt - vor
allem, wenn es über mehrere Wochen
aus Krankheitsgründen oder privaten
Gründen die Einrichtung nicht
besucht.  Auch in dem zweiten Punkt
entschied der Rat pro Familie und Fle-
xibilität – und für nur einen Mindest-
buchungstag.  

Grundschul-Anbau
In Abstimmung mit Schulleiter Rudolf
Weichs wurden weitere Schritte für
den Schulhaus-Anbau verabschiedet.
Darin enthalten: 24 zusätzliche Fahr-
ständer. Sabina Brosch (Grüne) und
Stefan Kronner (SPD) erschien das
immer noch zu wenig. Rektor Rudolf
Weichs, so berichtete Schulreferentin
Silvia Edfelder (CSU), hält sie für aus-
reichend, weil es weitere Abstellmög-
lichkeiten vor dem Schulhaus und im
Radlkeller gibt. Lehrer-Parkplätze für
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mehr Radl-Stellplätze zu opfern, wer-
de vom Rektor nicht gutgeheißen. 

Näher beziffert wurden nun auch die
Kosten: Für die zusätzlichen Maßnah-
men muss man 566.000 € einplanen.
Durch Radlständer der Dreifachturn-
halle kosten ca. 8.000 € extra. Somit
liegen die Kosten für den Anbau nun
insgesamt 5,35 Mio. €. 

Digitale Sitzungen
Sitzungen des Gemeinderats vom hei-
mischen Sofa aus per Livestream mit-
verfolgen: In bayerischen Kommunen
wird das schon praktiziert, in anderen
hat man Bedenken – aus Sorge um
eine unbefangene Debatte. Auch in
Hallbergmoos: Dort lehnte es der Rat
nun mehrheitlich (14:9) ab, einen Live-
stream einzurichten. Beantragt hatte
dies die SPD-Fraktion.

Mehr Bürgernähe
„Ich war erst skeptisch, habe meine
Meinung aber geändert“, unterstrich
Robert Wäger (Grüne). Der Referent
für Digitalisierung erkannte darin
einen „wichtigen Schritt in Richtung
Bürgernähe“. Auch der Arbeitskreis
Digitalisierung sprach sich dafür aus,
weil man damit mehr (jüngere) Bürger
und eine aktivere Beteiligung am poli-
tischen Gemeindeleben erreiche. In
Pfaffenhofen, so Wäger, wird das
schon seit 2012 gemacht. „Da sind 200
bis 1000 Zuschauern im Internet
dabei.“ Ein „Top-Signal gegen Poli-
tikverdrossenheit“, fand Thomas Hen-
ning (FW). 

1.800 Euro pro Sitzung würde der Live-
stream kosten, wenn man einen exter-
nen Dienstleister beauftragt. Bei 35
Sitzungen käme man auf 62.500 € im
Jahr. Nimmt’s die Gemeinde selbst in
die Hand, fallen neben den Personal-
kosten etwa 9.000 € für die Ausrü-
stung und 1.500 € für den Server an.
Stefan Kronner (SPD) plädierte dafür,
den Livestream mit Rücksicht auf 
die Corona-Beschränkungen möglichst
rasch und gegebenenfalls probeweise
für drei Monate einzurichten. 

Skepsis überwiegt 

Daraus wird aber nichts, denn die
Skepsis gegenüber Kosten und Durch-
führbarkeit, die Christian Krätschmer
(CSU) in mehreren Nachfragen zum
Ausdruck brachte, überwog: Denn die
Ratsmitglieder oder Rathausmitarbei-
ter müssten aus datenschutzrechtli-
chen Gründen der Aufnahme zustim-
men. Wer das nicht tut, muss während

der Sitzung ausgeblendet werden –
und der Sitzungsleiter u.U.  Wort-
beiträge wiederholen. Zuschauer dür-
fen generell nicht zu sehen sein. Wol-
fang Reiland (Einigkeit) befürchtet,
dass Livestreams einen „Regelungs-
wust“ verursachen. Tanja Knieler (CSU)
legt mehr Wert auf Hybridsitzungen,
also auf die Möglichkeit, dass Kommu-
nalpolitiker wahlweise persönlich in
die Sitzung kommen oder sich online
zuschalten.   

Mehrweg:
Förderprogramm für
Gastronomie
Die Kommune greift auf Antrag der
Grünen-Fraktion der lokalen Gastro-
nomie mit einem Förderprogramm
„Mehrweg“ unter die Arme. Wer
schon jetzt auf Mehrwegsystem für

„Essen zum Mitnehmen“ umstellt,
darf mit 500 € Zuschuss rechnen. Ab
2023 ist dies ohnehin Pflicht.  

Damit sollen, so heißt es in dem Grü-
nen-Antrag, Anreize geschaffen wer-
den – und Hallbergmoos schon vor der
verpflichtenden Einführung eine Vor-
reiterrolle einnehmen. Bei der Wahl
des Mehrweggeschirrs sollten die
Betriebe freie Hand haben. „Jeder
Gastronom soll es selbst regeln, wel-
ches System er verwendet“, pflichtet
Grünen-Fraktionssprecherin Sabina
Brosch bei. Auch andere Nordallianz-
Kommunen, so Geschäftsleiterin Julia
Hollmer, planen eine solche Anschub-
finanzierung. 

Fensterreinigung
Weil die Kommune die Fensterreini-
gung (2 x jährlich) an 22 kommunalen
Gebäuden nicht mit eigenem Personal
bewältigen kann, wird sie nun extern
vergeben. Eine entsprechende Aus-
schreibung (bis Herbst 2022) mit einem
Auftragsvolumen von ca. 220.000 €
wird nun vorbereitet.  Die Verwaltung
kann die Maßnahme in den Folgejah-

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
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ren selbständig ausschreiben, sofern
sich nichts Grundlegendes ändert.

Vergaben
Am 4. Mai wird der Haushalt 2021 im
Gemeinderat beraten – bis dahin
befindet man sich in der „haushaltslo-
sen“ Zeit. Unaufschiebbare Aufträge
dürfen dennoch erteilt werden. Der

Rat gab nun grünes Licht für den Bau
einer Calisthenics-Anlage und zwei
Tischtennisplatten im Sportpark. Mit
65.000 € liegt das Ausschreibungser-
gebnis deutlich über den veranschlag-
ten 45.000 €. Zugestimmt wurde fer-
ner der Sanierung der Fassade der
Hallberg-Halle – mit überplanmäßigen
Ausgaben von 120.000 €. 

AK Nachhaltigkeit
Die Wahl von Rita Guske zur stellver-
tretenden Leiterin des Arbeitskreises
Nachhaltigkeit hat der Gemeinderat
formell bestätig. (eoe)

Die Fraktionen von SPD und Bünd-
nis90/Die Grünen im Gemeinderat
Hallbergmoos stellen, zusammen mit
den Ortsgruppen der beiden Parteien,
folgende Anfragen:

• Wie hoch sind die bislang angefalle-
nen Kosten für das Projekt kommu-
naler Wohnungsbau Predazzo Allee
von Beginn an? Wir bitten um eine
Aufstellung aller bereits angefalle-
nen Kosten, die entstanden sind
(Ausschreibung, Architekt, Fachpla-
ner, Projektsteuerer….) einschließlich
aller bereits getätigten Zahlungen.

• Wie hoch war der bislang angefalle-
ne, gesamte Aufwand der Gemein-
deverwaltung? Wir bitten um eine

Aufstellung aller bereits getätigten
Arbeiten hinsichtlich des Projektes
inklusive städtebauliches Beratergre-
mium von Seiten der Verwaltung

• Ist mit Kosten aufgrund der „Beerdi-
gung“ des Projektes zu rechnen? Wir
bitten um eine Aufstellung, welche
weiteren Kosten und eventuelle
Schadensersatzzahlungen durch die
Aufkündigung der bereits geschlos-
senen Verträge entsteht und noch zu
leisten sind.

• Wir bitten um eine Auflistung aller
gemeindlichen Grundstücke, die sich
für kommunalen Wohnungsbau eig-
nen, auch wenn Sie bereits für andere
Maßnahmen überplant sein sollten.

• Wie ist der aktuelle Planungsstand
für das Projekt Mehrgenerations-
Haus Tassiloweg?
Welche Fachplaner sind mit welchen
Leistungsphasen beauftragt?

Wir bitten um eine Übersicht des aktu-
ellen Planungsstandes, um hier für den
kommenden Haushalt bereits entspre-
chende Mittel zur Verfügung zu stel-
len.

Für die Fraktionen:

Sabina Brosch, Bündnis90/Die Grünen
und Stefan Kronner, SPD

Kommunaler Wohnungsbau: 
Was kostet die „Beerdigung“?

SPD und Grüne fordern Offenlegung

Offener Brief
an die Mitglieder*innen des Gemeinderates von Hallbergmoos

Sehr geehrte Damen und Herren des
Gemeinderates,
der Vorstand der Nachbarschaftshilfe
Hallbergmoos/Goldach e.V. bittet Sie
dringend den Beschluss, den sozialen
Wohnungsbau nicht zu bauen, zurück-
zunehmen.
Die Nachbarschaftshilfe hat tagtäglich
mit Menschen zu tun, die mehr als
dringend bezahlbaren Wohnraum
brauchen. Dabei geht es nicht nur um
Menschen, die wegen Ihres geringen
Einkommens, ihrer kleinen Rente oder
des Bezuges von Harz IV, keine bezahl-
baren Wohnungen finden. Im Umfeld

von München – und da gerade auch in
Hallbergmoos – finden selbst Hand-
werker*innen, Polizisten*innen, Leh-
rer*innen nur schwer passende Woh-
nungen. Wenn dann noch Familie mit
mehreren Kindern dazukommt, ist
dies fast unmöglich.

Es vergeht kein Tag, an dem wir nicht
Anfragen erhalten, die sich um bezahl-
baren Wohnraum drehen. Bei vielen
Hilfen für Menschen in Notsituationen
geht es um den Wohnungserhalt und
die Vermeidung von Obdachlosigkeit.
Es existiert gerade hier bei uns, beson-
ders durch den Flughafen, ein enor-

mes Klientel an Menschen, die selbst
als Mehrfachjobber nur knapp über
die Runden kommen.

Wir bitten Sie noch einmal: Überden-
ken Sie Ihren Beschluss und setzen Sie
dieses Projekt des sozialen Woh-
nungsbaus um. 

Wir brauchen mehr als dringend diese
Wohnungen und zwar bald!

Der Vorstand der Nachbarschaftshilfe
Hallbergmoos/Goldach e.V.

Martina Wilkowski, Doreen Köhler,
Jutta Hebbeler, Tanja Voges, Marlies
Junghans,  Marianne Kristiansen
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zum Gemeinderatsbericht „Kommunaler Wohnungsbau beerdigt“ 

Was läuft schief in Hallbergmoos?
Mit großem Erstaunen habe ich in der
Online-Ausgabe des HALLBERGERs
den Artikel „Kommunaler Wohnungs-
bau beerdigt” gelesen und war
schockiert darüber, dass der Gemein-
derat von Hallbergmoos, nach fast
5-jähriger Planung das Bauprojekt an
der Predazzoallee gestoppt hat. 

Es ist eine Schande für die Gemeinde
Hallbergmoos, dass sie es nicht schafft,
trotz umfangreicher staatlicher För-
dermöglichkeiten, bezahlbaren Wohn-
raum für einkommensschwächere
Familien zeitnah zu realisieren. Die
hierfür Verantwortlichen im Gemein-
derat, aber auch im Bauamt und der
Verwaltung sollten sich einfach nur
schämen. In weit weniger finanzkräfti-
gen Gemeinden geht das doch auch
und meist auch reibungslos. Nachdem
mein erster Ärger über die Gemeinde-
ratsentscheidung verflogen war, habe
ich mit mehreren Gemeinderäten tele-
foniert, um deren wahre Beweggrün-
de für ihre Entscheidung zu erfahren.
Ich bedanke mich ausdrücklich für die
offenen Gespräche, kann die Argu-
mente aber nur teilweise nachvollzie-
hen. Es bleiben zu viele Fragen offen.

Wieso braucht der Gemeinderat bzw.
das Bauamt 5 Jahre um festzustellen,
dass man am ausgesuchten Platz „ins
Wasser“ baut? Aber wenn schon, ist
das wirklich ein Problem? In Hallberg-
moos wird doch fast überall ins Wasser
gebaut und es weiß doch jeder, dass

wasserdichte Tiefgaragen und wasser-
dichte Keller deutliche Mehrkosten
verursachen, aber technisch machbar
sind. 
Falls das Kostenargument, laut Aussa-
ge von mehreren Gemeinderaten aus-
schlaggebend für deren Entscheidung
war, dann muss man halt die staatli-
chen Zuschüsse richtig mit einbezie-
hen und eventuell auf eine teure Tief-
garage verzichten und die Zahl der
Stellplätze reduzieren und zwar bis an
die Grenze des gesetzlich Möglichen.
Wir wollen in Zukunft doch sowieso
autofreier werden. 
Ein weiteres Argument für die Ableh-
nung war die nicht einschätzbaren
Betriebs- und Folgekosten. Diese
Argumentation ist für eine Gemeinde
wie Hallbergmoos einfach nur lächer-
lich. Wenn Hallbergmoos nicht in der
Lage ist ein Gebäude dieser Art zu
bewirtschaften und die Folgekosten
zu tragen, dann stimmt hier
grundsätzlich etwas nicht.

Auch die Befürchtung eines verstärk-
ten Zuzugs wurde angeführt. Warum
soll ein solches, insgesamt doch relativ
kleines Projekt mit ca. 20 Wohnungen
einen verstärkten Zuzug nach sich
ziehen? Die Gemeinde legt doch Richt-
linien für die Wohnungsvergabe fest
und kann damit auch steuern wer da
einzieht. Verstärkter Zuzug wird durch
die Ausweisung von Baugebieten und
die vielen Bauvorhaben von privaten

Investoren befördert, die dann
800.000 Euro für ein Reihenhaus ver-
langen oder mehr als 15 Euro Miete
pro qm. Für einkommensschwächere
Familien entsteht dadurch sicher kein
bezahlbarer Wohnraum. 

Nach meinen Gesprächen mit den
Gemeinderäten befürchte ich aber,
dass einige vielleicht sogar genau das
wollen und Hilfe für einkommens-
schwächere Familien nicht als wesent-
liche Aufgabe ansehen. Sozialer Woh-
nungsbau ist aber sehr wohl Pflicht für
jede Gemeinde. In der bayerischen
Verfassung ist als Grundrecht veran-
kert: „Jeder Bewohner Bayerns hat
Anspruch auf eine angemessene Woh-
nung”. Hieraus folgt selbstverständ-
lich, dass die Gemeinden, unterstützt
durch den Staat verpflichtet sind,
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen,
insbesondere wenn dies der freie
Markt nicht mehr hergibt. 

Mein Appell an den Gemeinderat, das
Bauamt und die Verwaltung lautet
deshalb: Denkt mal ein bisschen nach
und zieht an einem Strang, sucht
schnell nach einer Lösung, damit die-
ses wichtige soziale Projekt doch noch
mit höchster Priorität zeitnah realisiert
werden kann. Falls dies nicht gelingt,
muss man sich schon fragen: Was läuft
schief in Hallbergmoos?

Prof. Gerhard Abstreiter, 
Hallbergmoos

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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I N T E R V I E W

Haben Sie ein besonderes Projekt,
eine Herzensangelegenheit, die Sie
gerne ankurbeln möchten?

Der Kommunale Wohnungsbau, da-
von bin ich überzeugt, ist eine gute
Sache! Er ist leider erst kürzlich vom
Gemeinderat zu den Akten gelegt
worden. Aber dieses Projekt, in das
bereits so viel investiert wurde, würde
ich gerne noch einmal neu aufrollen,
neu diskutieren. Wir haben doch
schon die Zusage für Zuschüsse von
der Landesregierung und haben die
Pläne dafür. Ich denke, wir müssen alle
Für und Wider noch einmal im
Gemeinderat abwägen und prüfen –
eventuell auch einen anderen Stan-
dort für das Projekt wählen. Kommu-
naler Wohnungsbau ist für jede
Gemeinde wichtig. Da hat es die
Gemeinde es in der Hand, an wen sie
den Wohnraum vergibt. 

Sie haben als Abteilungsleiter die Keg-
ler in die erste Bundesliga geführt. In
welcher Liga spielt die Gemeinde Hall-
bergmoos?

Hallbergmoos spielt bereits in der
ersten Liga, steht aber als Wirtschafts-

„Alle Neune – jetzt für die Gemeinde“
Bürgermeister-Kandidat Sepp Niedermair im Interview   

Am 18. April wird der neue Bürgermei-
ster in Hallbergmoos gewählt – mit
großer Wahrscheinlichkeit wird es ein
alter Bekannter: Der ehemalige zweite
Bürgermeister der Gemeinde Sepp
Niedermair. Der Mann, der seit einem
Jahr im Ruhestand war, kommt zurück.
Er stellt sich als überparteilicher Kandi-
dat zur Wahl des ersten Bürger-
meisters.

DER HALLBERGER führte jetzt ein
Interview mit ihm, um die Hinter- und
Beweggründe für seine Kandidatur
und die Visionen für seine Arbeit zu
erfahren.

DER HALLBERGER: 
Es ist davon auszugehen, dass Sie am
18. April mehrheitlich gewählt wer-
den. Was gab den Ausschlag, wieder
in die Politik einzusteigen?

Sepp Niedermair: Der Rückhalt inner-
halb meiner Familie, die positiven
Reaktionen von Bürgern, die Unter-
stützung aller Parteien haben mich
bestärkt, wieder einzusteigen. Auch
meine Frau Petra hat meine Entschei-
dung akzeptiert und trägt sie mit.
Wenn ich gewählt werde, möchte ich
das Beste für die Bürger hier vor Ort.
Ich will mich einsetzen, um Verschie-
denes voranzubringen. Und da man
mich nicht direkt einarbeiten muss –
ich kenne ja die verschiedenen Abläu-
fe im Rathaus – denke ich, dass ich
gleich wieder ‚drin‘ bin.

Was nehmen Sie sich als erste Amts-
handlung vor?

Ich denke, ich werde jede Mitarbeite-
rin und jeden Mitarbeiter persönlich
begrüßen und mich dann informieren
lassen, was der aktuelle Sachstand
ihrer Arbeit ist. Ein Rathauschef, der
alles abnickt und abzeichnet, der bin
ich nicht. Ich möchte mich mit meinen
Gedanken einbringen und mit den
Mitarbeitern zusammen das Bestmög-
liche umsetzen.

Sie waren 36 Jahre lang in der Kom-
munal- und Kreispolitik tätig. Kann
das ein Vorteil für das neue Amt sein?

Ich denke schon. Ich kenne die gesam-
ten Abläufe und auch einige Bürger-

meister der Nachbarschaftsgemeinden
persönlich. Diese guten Kontakte sind
sicher sehr nützlich bei bestimmten
Projekten – und als Teamplayer kann
ich gut zusammenarbeiten, sprich
mich einordnen.

Sicher haben Sie auch in Ihrer ‚Poli-
tikpause‘ die Zukunftspläne innerhalb
der Gemeinde mitbekommen. Stehen
Sie hinter allem, oder sehen Sie auch
einiges kritisch?

Ich habe als Normalbürger in der
Gemeinde auch alles verfolgt und
nach meiner Entscheidung, mich zur
Bürgermeisterwahl zu stellen, bereits
das eine oder andere intensivere priva-
te Gespräch geführt, um wieder richtig
informiert zu sein. Da gibt es zum Bei-
spiel das von Investoren finanzierte
Vorhaben ‚Die Welle‘, hinter dem ich
nach wie vor voll stehe. Neue Gewer-
beeinnahmen sind für die Gemeinde
enorm wichtig. Nur dadurch konnten
einige ortsansässige Projekte, wie der
Sportpark, die Kinderbetreuung, der
Hort, oder der Goldachpark durch-
gesetzt und nach wie vor finanziert
werden.
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standort unter großem Konkurrenz-
druck. Die Kommunen im Süden
haben zudem andere Herausforderun-
gen zu bewältigen als unsere Nach-
barn in den nördlichen Landkreisen.
Die Ratsbeschlüsse sind deshalb nicht
immer einfach, denn es gilt vieles
abzuwägen. Hallbergmoos hat dies
bisher immer gut gemeistert. Und das
soll auch so bleiben. Wichtig für die
Gemeinde ist ein gesundes Wachstum,
der Zuzug und die Infrastruktur müs-
sen stimmen.

Gibt es Projekte oder Vorhaben inner-
halb der Gemeinde, die Ihnen wichtig
sind und Sie einen Konsens finden
möchten?

Die gibt es natürlich und ich bin
bestrebt, immer nach Lösungen und
Kompromissen zu suchen. Da geht es
zum einen um den Bau der Feuerwehr-
häuser, zum anderen, um dem Wunsch
nach einem Naturbad, nutzbar für
jeden Bürger, jede Familie hier vor Ort.
Oder um die Erweiterung der Grund-
schule am Freiherr-von-Hallbergplatz
um sechs Klassenzimmer und den Bau
eines neuen Schulhauses in Goldach.
All diese Projekte werden vom
Gemeinderat diskutiert und letztlich
beschlossen. Ich werde versuchen, mei-
ne persönlichen Überzeugungen ein-
zubringen und nach vielleicht auch
mal kontroversen Diskussionen mit
den Räten tragbare Lösungen zu fin-
den.

Ist denn dafür genügend Geld in der
Gemeindekasse? 

Ich weiß, dass in der Vergangenheit
gut gewirtschaftet wurde. Es waren
immer genügend Gewerbesteuerein-
nahmen hauptsächlich vom Flughafen
und Munich Airport Business Park vor-
handen – es ist zu erwarten, dass sie
Corona-bedingt einbrechen. Wenn wir
aber mit angezogener Handbremse
vorgehen, dann werden wir die Zeit
gut überbrücken können bis es wieder
aufwärts geht.
Und dann kann man vielleicht auch
wieder an den Bau eines Mehrgenera-
tionenhauses, die Rathauserweite-
rung, einen größeren digitalen Netz-
ausbau oder auch an eine Beteiligung
der angedachten Radl-Autobahn, die
von München über Garching und
Unterschleißheim nach Freising gehen
soll, denken.

Ein Jahr lang konnten Sie Familie und
Hobbies pflegen. Müssen Sie jetzt
auch hier Kompromisse eingehen?

Meine Frau Petra und ich haben das
alles vorher besprochen. Denn sie
weiß, wenn ich was mache, mache ich
es richtig oder gar nicht. Also sollte ich
gewählt werden, werden wir einiges
jetzt wieder umstellen. Zum Beispiel,
dass ich Montag und Dienstag für die
Familie koche. Das habe ich mir selbst
beigebracht und es macht riesigen
Spaß. Die Rezeptfavoriten sind
Geschnetzeltes oder Mehlspeisen! Und
im Sport: Kegeln wird mein Sport blei-
ben, auch wenn ich den Posten als
Abteilungsleiter abgebe. Ich habe mir
fest vorgenommen, bei jedem Heim-
spiel unsere Mannschaften als
Zuschauer dabei zu sein – soweit es
mein Job eben zulässt.

Werden Sie jeden öffentlichen Termin
als Bürgermeister wahrnehmen?

Man hat als Chef einer Gemeinde kei-
ne geregelte Arbeitszeit. Aber immer-
hin kann man versuchen, sich die Ter-

mine so zu legen, dass noch genügend
Zeit für die Familie mit fünf Enkelkin-
dern bleibt. Und ich muss nicht alle
Treffen selbst wahrnehmen, dafür gibt
es gottseidank Vertreter und das ist
gut so.

Ihr Wunsch für die nächsten fünf
Jahre?

Dass wir alle gesund bleiben in dieser
Corona-Zeit und dass ich mich nach
der Wahl zum Wohle der Gemeinde
und für alle Bürger einbringen kann!

Wie sagte schon der römische Philo-
soph und Politiker Lucius Seneca:

„Wer den Hafen nicht kennt, in den er
segeln will, für den ist kein Wind ein
günstiger.“

Für Sepp Niedermair steht der Wind
gut!

(Text: bb / Fotos: eoe)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Christina Wechsel hat drei schwere
Schicksalsschläge innerhalb eines Jah-
res durchlebt: Ihre Mutter starb an
Krebs, sie verlor ihren besten Freund
bei einem Autounfall in Australien. Sie
selbst wurde dabei schwer verletzt,
kämpfte um ihr Leben, verlor ihr lin-
kes Bein. Wie man es schafft, in den
schlimmsten und schmerzhaftesten
Momenten, den Mut nicht zu verlie-
ren, darüber hat sie nun ein Buch
geschrieben: „Wer Flügel hat, braucht
keine Beine“ ist gerade erschienen.
Die 39-Jährige, die heute in München
lebt, hat einen Teil ihrer Kindheit und
Jugend in Hallbergmoos verbracht. 

Der Hallberger: Deutschland, Kanada,
Griechenland: Sie sind auf der ganzen

Welt aufgewachsen – einen Teil ihrer
Kindheit haben Sie auch in Hallberg-
moos verbracht. Wie erinnern Sie sich
daran?

Christina Wechsel: Ich bin ziemlich
multikulti in Montreal aufgewachsen.
Als ich acht Jahre alt war, zog wir
nach Hallbergmoos. In der Grund-
schule habe ich mich, mit meinem
amerikanischen Akzent, erst einmal
schwergetan, weil ich kein bayerisch
verstand. Aber ich hatte damals 
eine unheimlich liebevolle Nachbarin,
die wie eine Oma für mich war. 
Dank ihr wurden nicht nur Semmel-
knödel mit Schwammerlsoße meine
Leibspeise, ich hab auch Bayerisch
gelernt.

Warum kam ihre Familie überhaupt
nach Hallbergmoos?

Meine Eltern haben damals das
Mövenpick-Hotel aufgebaut: Mein
Vater Albert Wechsel als Direktor und
meine Mutter Annamaria als Personal-
leiterin. Später praktizierte sie als Heil-
praktikerin in Hallbergmoos. 

„Schicke das Kind, das du liebst, auf
Reisen.” Was hat es mit diesem japani-
schen Sprichwort auf sich? 

Ich sah diesen Spruch bei einer Party
am Badezimmerspiegel eines Freun-
des. Er hat etwas in mir bewirkt. Dass
es im Leben darum geht, Erfahrungen
zu sammeln. Es war die Initialzündung
dafür, eine Weltreise zu planen. Seit-

I N T E R V I E W

„Wer Flügel hat, braucht keine Beine“
Christina Wechsel hat schwere Schicksalsschläge gemeistert – 

und macht anderen Menschen Mut   
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dem klebten die Worte auch an mei-
nem Spiegel und erinnerten mich täg-
lich daran.  

Als die Weltreise gebucht war, hat sie
der erste Schicksalsschlag getroffen.

Ich bin mit 21 Jahren nach Zürich gezo-
gen, um als Hotelfachfrau das Geld für
meine Weltreise zu verdienen und
angefangen, die Route zu planen.
Dann erkrankte meine Mutter an
Krebs und ich legte die Pläne auf Eis.
Ein halbes Jahr später rief sie mich an,
sagte sie sei gesund und ich solle die
Reise ruhig buchen. Das Ticket war
gekauft, als meine Mutter zurück in
die Klinik musste, weil es ihr wieder
sehr schlecht ging. Sie ist mit 57 Jah-
ren, zwei Tage nach ihrem Geburtstag,
verstorben.

Wie sind mit dem Verlust umgegan-
gen?

Die Trauer war überwältigend. Als wir
die Sachen meiner Mutter ordneten,
bin ich auf ihr Lieblingsbuch 
„Der Alchimist“ von Paolo Coelho
gestoßen. Es erzählt von einem Hirten-
jungen, der auf Reisen geht, um einen
Schatz zu finden. Ich hab’s als Zeichen

meiner Mami gesehen, dass es in
ihrem Sinne wäre, meinen Traum von
der Weltreise zu verwirklichen. 

Ein halbes Jahr später ging es nach
Australien und Neuseeland.

Ja, ich hatte dafür ein Jahr eingeplant.
Im Oktober 2006 ging’s los. 

Ihr Traumreise mündete in einer
Tragödie.

Auf dem Weg zum Ayers Rock im aus-
tralischen Outback hatten wir – wir
waren zu viert im Auto – einen 
schweren Autounfall. Mein sehr guter
Kumpel starb noch am Unfallort. Ich
selbst war schwer verletzt. 

Sie lagen sechs Wochen auf der Inten-
sivstation. 

Die Ärzte kämpften um mein Leben –
und um mein Bein. Ich hatte schwere
innere Verletzungen, eine kollabierte
Lunge, innerliche Verletzungen, ein
angerissene Beinarterie. Der linke
Unterschenkel musste amputiert wer-
den.

Wie haben Sie es geschafft, zu über-
leben?

Ich habe aus Liebe zu meinem Vater
und Bruder gekämpft. Ich selbst kann
mich daran nicht erinnern, aber der
Arzt der Flying Doctors erzählte mei-
nem Vater, was ich auf dem Flug vom
Unfallort nach Adelaide zu ihm sagte:
Er solle ja einen guten Job machen
und mich lebend ins Krankenhaus
bringen. Weil vorher meine Mutter an
Krebs gestorben ist und ich das meiner
Familie nicht antun kann. 

Wie ging es weiter?

In Australien war ich sieben Wochen in
der Klinik, anschließend vier Monate
in Murnau. Dort ging‘s darum, körper-
lich und seelisch zu heilen. Die Sinnfra-
gen „Warum gerade ich? Warum so
kurz nach dem Tod der Mami? Warum
gerade jetzt, wo ich meinen Traum
verwirklichen will?” haben mich sehr
beschäftigt. 

Haben Sie Antworten gefunden?

Die Antwort ist, dass es auf manche
Fragen keine Antwort gibt. Und es
nicht darum geht, was einem im Leben
passiert, sondern wie man darauf rea-
giert. Das Kraftvollste, was wir

Liebe Kunden,
ich möchte mich bei Ihnen herzlich bedanken, dass Sie uns in der Vergangenheit Ihr Vertrauen geschenkt und Ihr Fahrzeug unserer Werkstatt
anvertraut haben.
Wir waren und sind stets bemüht, unser komplettes Wissen und unsere Kraft in alle Reparaturen, die an Ihrem Fahrzeug nötig sind, einzubringen.
Ich und mein Team würden uns sehr freuen, Sie und Ihr Fahrzeug weiter betreuen zu dürfen, denn nach langem Hin und Her möchten wir
Ihnen mitteilen:

Es geht weiter !!!
Die Firma ProMount GmbH wird weiterhin unter meiner alleinigen Geschäftsführung am Standort Lilienthalstrasse in Hallbergmoos
bestehen bleiben.

Ich und mein Team werden die Arbeiten an Ihrem Fahrzeug auch in Zukunft in gewohnter
Qualität ausführen und freuen uns, Sie in unserer Werkstatt begrüßen zu dürfen.

Viele Grüße und bleiben Sie gesund.
Michael Kraus
Geschäftsführer

Rädereinlagerungen
sind bei uns wieder

möglich! !
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geschenkt bekommen haben, ist der
eigene freie Wille. Wir können ent-
scheiden, wie wir mit dem Leben
umgehen wollen. Ich bin nicht dem
Schicksal ausgeliefert, sondern kann
aktiv selbst etwas daran ändern. 

Sie nennen ihren Stumpf „kleines
Bein“.

Ja. Stumpf ist ein Begriff ohne Wert.
Mein Bruder war derjenige, der in Aus-
tralien auf die Idee kam, es „little leg“
zu nennen. 

Heute treiben Sie wieder Sport, gehen
Klettern, Wandern, Skifahren, Tau-
chen und Paragliden. Es scheint, als
gäbe es für sie keine Grenzen.

Meine größte Motivation nach dem
Unfall war, wieder auf die Beine zu
kommen und zu gehen. Man kann nie
sagen, ob etwas möglich ist – man
muss es ausprobieren. So findet man
auch einen immer einen Weg und Pro-
blemlösungen. Wenn wir unserem
Herzensweg folgen, sind unsere Mög-
lichkeiten grenzenlos. Die wahren
Grenzen sind in unserem Kopf.

Sie haben sich beruflich umorientiert.
Hat das mit ihrem ihren Schicksals-
schlägen zu tun?

Ja. Ich bin Heilpraktikerin und habe
eine eigene Naturheilpraxis in Mün-
chen mit dem Schwerpunkt Frauen-
heilkunde und Kinderwunsch. Ich
begleite Menschen, die eine Amputa-
tion erlebt haben und unter Phantom-
schmerzen leiden. Ich habe selbst dar-
unter gelitten und alles Mögliche
dagegen ausprobiert. Erst alternative
Heilmethoden, die ich durch meine
Mutter kannte, haben mir geholfen.
Nun begleite ich auch als „Peer” im
Rahmen des PiK-Projektes andere
Betroffene in Krankenhäusern. 

Was hat sie motiviert, dieses Buch zu
schreiben?

Nach meinem Unfall haben mir Freun-
de dazu geraten. Ausgangspunkt war
ein Frauen-Netzwerk-Treffen gewe-
sen, wo ich völlig unvorbereitet auf
der Bühne stand und meine Geschich-
te erzählt habe. Da habe ich erstmals
erlebt, was meine Geschichte bei
anderen Menschen auslöst. Schließlich
kam Julia Heyne, eine Journalistin und
sehr gute langjährige Freundin aus
Freising, auf mich zu und bot mir auf,
zusammen dieses Buch zu schreiben.

Sie suchen immer wieder nach neuen
Herausforderungen. Was steht noch
auf ihrer Bucket List?

Ich werde im Herbst mit meinem Mann
für ein Jahr nach Kapstadt ziehen – es
ist ein Ort, zwei Dinge vereint, die ich
so sehr liebe: Die Berge und das Meer.
Vielleicht werde ich dort auch mein

zweites Buch schreiben. Der Ayers
Rock ist natürlich immer noch mein
Ziel. Dorthin habe ich es immer noch
nicht geschafft. Im März 2020 war der
Flug schon gebucht, aber dann kam
die Pandemie dazwischen. Ich werde
definitiv noch an diesen spirituellen
Ort reisen. Er zieht mich magisch an
und ist nicht umsonst der Heilige Berg
der Aborigines. 

(Interview: eoe / Fotos: Andrea
Mühleck)

Christina Wechsels Buch „Wer
Flügel hat braucht keine Beine“ ist
ab sofort überall im Buchhandel
erhältlich. ISBN 978-3-7499-0023-7
(Preis: 16,– €). 
DER HALLBERGER verlost zwei
Exemplare dieses tollen Buches:
Einfach eine E-Mail an redaktion@
hallberger.de mit dem Betreff
„Christina Wechsel“ an die Redakti-
on schreiben. 
Die zwei glücklichen Gewinner
erhalten das Buch von uns zuge-
sandt.
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Kostenlose Corona-Schnelltest
am Rathausplatz

Testbus des Landkreises kommt jeden Mittwoch nach Hallbergmoos   

Der Landkreis Freising bietet nun auch
in Hallbergmoos kostenlose Schnell-
test an. Der „Testbus“ der Aicher-
Ambulanz wird immer mittwochs auf
dem Rathausplatz Halt machen. Wer
einen Antigen-Schnelltest buchen will,
kann dies über das Portal www.coro-
natest-fs.de tun. 

Die Tests werden gemäß der bayeri-
schen Teststrategie, je nach Testgrund,
entweder vom Freistaat Bayern oder
von der gesetzlichen Krankenkasse
übernommen. Patienten, die nicht
gesetzlich versichert sind, erhalten in
diesem Fall eine Rechnung. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird vor Ort
Ihre elektronische Gesundheitskarte
benötigt.

Zur Testung mitzubringen sind der
Buchungscode aus der Bestätigungs-
SMS oder E-Mail, die elektronische
Gesundheitskarte (gesetzlich oder pri-
vat) sowie ein Lichtbildausweis. Privat-
versicherte sollten zum Datenabgleich
ein Ausweisdokument (vorzugsweise
Personalausweis) mitbringen.

Wichtig: Jede zu testende Person muss
einen Einzeltermin über das
Buchungssystem vereinbaren, da aus
Kapazitätsgründen nur angemeldete
Personen getestet werden können.

Wer Symptome hat, sollte sich für eine
Testung an den Hausarzt oder den
Bereitschaftsdienst der kassenärztli-
chen Vereinigung (Tel. 116 117) wen-
den. Das Gesundheitsamt ist Ihr
Ansprechpartner, wenn Sie mit einer
positiv-getesteten Person in Kontakt
waren.  

Kostenlose Tests 
am Airport und in Neu-
fahrn
Auch am Flughafen München sind
kostenlose Corona-Schnelltest mög-
lich. Infos im Internet unter http://
www.munich-airport.de/corona-tests-
am-flughafen-9494091#c75414ac. 

Auch in Neufahrn gibt's an Wochenen-
den und Feiertagen am Lohweg 25 ein

Testzentrum des BRK.  Es ist nicht not-
wendig, vorab einen Termin für die
kostenlose Testung zu vereinbaren. Es
ist eine FFP2 Maske zu tragen und ein
Lichtbildausweis vorzulegen. Das
Testergebnis erhält man laut BRK in
der Regel innerhalb von 15 Minuten
als Ausdruck. Weitere Infos bei der
Gemeinde Neufahrn unter  www.neu-
fahrn.de

(Text/Foto: eoe Grafik: LRA)

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Gestückelt, nicht gespalten
Goldacher Burschen versteigern Maibaum   

Er gehört zu den Wahrzeichen Gold-
achs: Der Maibaum, der beim Land-
gasthof Alter Wirt in den Himmel ragt.
Einen Teil des Prachtstangerls verstei-
gert der Burschenverein Goldach nun.
Bis 9. April werden noch Gebote ange-
nommen.

Am Maibaum hängt ein Briefkasten, in
den Interessenten ihre Gebote bis
einschließlich 9. April einwerfen kön-
nen. Auf dem Gebot sollten Name,
Adresse und Telefonnummer vermerkt
sein. 

Der oder die Höchstbietende
bekommt den Zuschlag und den Mai-
baum - ab dem ersten Kranz - frei Haus
geliefert: „Gestückelt, nicht gespal-
ten“ wie Burschensprecher Niklas
Weltmaier erläutert. Und natürlich
ohne „Baumschmuck“.

Für das Maifest in diesem Jahr, so
erklärte Weltmaier auf Nachfrage,

Neue Adresse: 
Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de

Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!

schaut es wegen der Corona-Beschrän-
kungen nicht so gut aus. „Wir überle-
gen gerade, ob wir ein Alternativpro-
gramm auf die Beine stellen können.“
DER HALLBERGER wird Sie rechtzeitig
informieren, was sich die Goldacher
Burschen zum Erhalt der Tradition ein-
fallen lassen.    

(Text / Foto: eoe)
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Kleine Hasen von den Spatzen
Den Bewohnerinnen und Bewohnern
des Seniorenzentrums eine kleine
Überraschung bereiten – das wollten
Kinder und Betreuerinnen der BRK
Kinderkrippe Spatzennest. Da das
Osterfest immer näher rückte, standen
die Bastelarbeiten ganz im Zeichen des
Osterhasen. So entstanden aus Hand-
abdrücken viele kleine Osterhasen, die
mit einem Holzstäbchen versehen nun
die Blumentöpfe, Vasen und vieles
mehr im Seniorenzentrum zieren und
den Bewohnerinnen und Bewohnern
ein wenig Osterstimmung bringen. 

(Text / Foto: gra)

Sonnenscheinkinder sind Glückskinder
Die Sonnenscheinkinder sind Glücks-
kinder, denn in diesem Jahr war der
Inzidenzwert genau bei 100 - und so
konnte das Osterfest gefeiert werden.
Gemeinsam wurden Eier gefärbt, ein
Osterfladen gebacken und alles für
das wichtigste Fest der Christen, das
Osterfest, vorbereitet. 
Traditionell beginnt das Fest mit dem
gemeinsamen Abendmahl, dazu wird
den Kindern die Geschichte von Jesus
Gefangennahme, Kreuzigung und
Auferstehung in kindgemäßer Art
erzählt. 
Ostern bietet eine gute Gelegenheit
mit Kindern über den Tod zu sprechen.
Gott ist stärker als der Tod und solange
wir Menschen, die gestorben sind,
nicht vergessen leben sie in unseren
Herzen weiter. Wir Christen glauben,
dass mit dem Tod unser Leben nicht
endet.
Dem Kindergarten ist es wichtig, dass
Kinder etwas von dem eigentlichen
Ursprung des Osterfestes erfahren.
Selbst wer nicht gläubig ist, sollte wis-
sen, warum Feste wie Weihnachten
und Ostern gefeiert werden.

(Text / Foto: gra)
Zum Abschluss gab es für die Kinder natürlich ein Osternest mit den beliebten Regenbogen-
Eiern.

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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Zum Re-Start der Schule nach der lan-
gen Phase des Homeschoolings gab’s
Lineale vom Förderverein als Motivati-
on und Willkommensgeschenk für die
Schülerinnen und Schüler. 30 Zentime-
ter sind sie lang – passend zum (ausge-
fallenen) 30-jährigen Jubiläum der
Schule. Jetzt sind erst einmal Osterferi-
en.  Aber es gibt schon neue Pläne.

Die bemalten Steine, die auf den ca.
500 Linealen zu sehen sind, werden
die Schüler auch weiterhin begleiten.
Der Förderverein, so verrät die Vorsit-
zende Michaela Friedl, planen ein
Kunstwerk daraus zu gestalten.  

Wieder aufgreifen will man im Herbst
das Thema „Lego-Robotics“, das mit
Unterstützung des Fördervereins
angestoßen und die Hardware ange-
schafft hatte. In den Nachmittags-AGs
soll es fortgeführt werden. 
Außerdem ist der Förderverein an
einem Bewegungsprojekt dran. Es soll
Kinder und Eltern animieren, nicht mit
dem Auto in die Schule zu fahren.
„Mehr Bewegung, keine Elterntaxis,
Umweltschutz“ stehen als Oberbegrif-
fe darüber.
Außerdem prüft der Förderverein
gerade Möglichkeiten, Kindern der

Kunst, Bewegung und Nachhilfe 
Förderverein der Volksschule plant neue Projekte  

Vor einem Jahr – zu Beginn der Corona-Krise – war im Goldachpark die „Steinschlange“ zu bewundern. Die Fotos einiger Steine zieren jetzt das
Lineal, das die Schulkinder vom Förderverein geschenkt bekommen haben.

Grund- und Mittelschule Förder- bzw.
Nachhilfeunterricht in den Sommerfe-
rien anzubieten. (Text: eoe / Foto: gra)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Auch wenn man zurzeit auf viel
Gewohntes verzichten muss – auf
eines nicht: Die Palmbuschen, die
Gottesdienstbesucher am Palmsonn-
tag aus den Kirchen mitnehmen 
konnten. Der AK Ortsverschönerung
Goldach und  Gartenbauverein hatten
sie Corona-konform gebunden. Der
Volkstanzkreis hat sie feierlich in die
Birkenecker Kirche gebracht. 

Ansonsten sind die Aussichten eher
trüb: Maria Sedlmeier, Vorsitzendes
des AK, musste Corona-bedingt und
schweren Herzens alle Termine 2021
absagen. Also auch das beliebte Grill-
fest auf dem Hof und den Vereinsaus-
flug. „Jetzt können wir nur nach vorne
schauen und uns auf ein Wiedersehen
2022 freuen. Das werden wir alles
nachholen“, so ihr Versprechen. Bis
dahin wünscht die Vorsitzende sich vor
allem eins: „Bleibt’s gesund!“

(Text: eoe / Foto: gra)

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de

Palmbuschen für den guten Zweck 
AK Ortsverschönerung sagt alle Termine 2021 ab  

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de

PKW- und LKW-Reparaturen � HU + AU 
� Unfallinstandsetzung

� Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile
Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

WERKSVERKAUF
Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de
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Jahrestreffen im Expresstempo
Im Expresstempo hat die Jagdgenos-
senschaft Goldach ihre Jahresver-
sammlung abgehalten: Das zurücklie-
gende Corona-Jahr hat auch hier die
Aktivitäten massiv eingeschränkt.
„Wenn nichts ist, kann man auch
nichts berichten“, brachte es Ludwig
Schmid (1. Vorsitzender) es kurz und
knapp auf den Punkt. 

Immerhin konnte man nun Wichtiges
und Versäumtes nachholen: Die Wahl-
en des Vorstands, der im Wesentlichen
der alte bleibt: An der Spitze Ludwig
Schmid (1. Vorsitzender), Herbert Wes-
termeier (Stellvertreter), Thomas Sedl-
meier (Schriftführer) und Georg Krei-
linger (Kasse). Walter Kronauer und
Florian Kreilinger sind Beisitzer. Die
Kasse prüfen Wolfgang Vierthaler und
Hans Helminger.

In einem weiteren schriftlichen 
Wahlgang der 16 Anwesenden wurde
Hugo Hartshauser zum zweiten Jagd-
pächter bestimmt. Hartshauser wird,
wenn die Corona-Kontaktbeschrän-
kungen irgendwann wieder aufgeho-
ben sind, das traditionelle Jagdessen
ausrichten. Man hofft auf eine Mög-
lichkeit im Herbst dieses Jahres. Eine
wichtige Neuerung gibt es auch:
Schmid berichtete davon, dass das im
Vorjahr beschlossene Jagdkataster
jetzt vorliegt und auf dem neuesten
Stand ist. 

(Text / Foto: eoe)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern

Die Jagdgenossenschaft Goldach konnte ihr Jahrestreffen auf dem Hof von Ludwig Schmid
Corona-konform – in einer großen Lagerhalle – abhalten. (v.l.) Hugo Hartshauser (2. Jagd-
pächter), Ludwig Schmid (1. Vorstand), Walter Kronauer (Beisitzer), Herbert Westermeier
(2. Vorsitzender) und Georg Kreilinger (Kassier).

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Farben Spezi
BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 81 61-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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Nachahmung empfohlen: 
Privates Ramadama 

Das gemeindliche „Ramadama“ ist
heuer wieder ausgefallen. Aber man
kann auch ohne großen Organisati-
onsaufwand die Umwelt von Müll
befreien, findet Georg Förg – und ging
nun mit gutem Beispiel voran.  

Förg unternimmt oft lange Spazier-
gänge in der Umgebung. Weil ihm
dabei auffiel, wie viel Unrat in der
Umwelt achtlos hingeworfen wird, ist
er nun mit einem konkreten Ziel los-
marschiert: Großreinemachen in der
Natur.  

Schwerpunkt war der Birkenecker
Wald und auf dem Heimweg die
Straße Am Süßbach und die Siegfried-
straße. Nach drei Stunden und acht
Kilometern Fußmarsch war die 
Ausbeute beträchtlich: „Man kann sich
nicht vorstellen, was die Leute 
alles wegwerfen. Etwa 80 Prozent
waren Plastik- und Verpackungsmüll,
Schnaps- und Getränkeflaschen und
Dosen. Auch zwei Fahrradfelgen
haben wir eingesammelt“.

Was Förg entsetzt: Die unzähligen
Zigarettenkippen, die achtlos wegge-
worfen werden. Wenn man bedenkt,
dass eine Zigarettenkippe mindestens
40 Liter unseres kostbaren Grund-
wassers verseucht!“ 

Auch nicht besser: Die befüllten „Hun-
detüten”, die zum Teil im Wald oder
am Straßenrand entsorgt werden. Was
Förg gefreut hat: Passanten haben sich
für diese Initiative bei den Männern
bedankt.

„Mit dieser Privatinitiative wollen wir
die Bevölkerung animieren, selbst
Hand anzulegen, denn gerade in den
Osterferien könnte man das mit einem
Spaziergang verbinden. Es gäbe viel zu
tun!“ (Text: eoe / Foto: gra)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Eichhörnchen stehen kurz vor der
Auswilderung

Jetzt ist es bald soweit: Die Eichhörn-
chen, die Wolfgang Reiland fünf
Monate lang bei sich in einer Auswil-
derungsvoliere aufgepäppelt hat, wer-
den demnächst in ihre neues Revier im
Goldachpark entlassen – und dort ein
neues Zuhause finden.

„Die im Spätsommer 2020 geborenen
Eichhörnchen haben sich prächtig ent-
wickelt“, freut sich der Ziehvater.
„Man merkt den drei weiblichen und
drei männlichen Hörnchen an, dass sie
die Winterruhe hinter sich gelassen
haben und der Bewegungsdrang wie-
der zunimmt“, berichtet Reiland. 

Damit der Instinkt der Tiere – die
Flucht vor den Menschen in die Bäu-
me – wieder geweckt wird, habe er die
Voliere in den letzten Wochen so
wenig wie möglich betreten. „Die

Eichhörnchen werden in den nächsten
Wochen geschlechtsreif und ich hoffe
natürlich, dass die Akrobaten der 
Bäume auch im Goldachpark Nach-
wuchs zeugen.“ 

Reiland hat nun eine große Bitte an
alle Hundehalter, die im Goldachpark
und dessen Umfeld unterwegs sind:
„Lassen sie ihren Hund nicht, auch
wenn er an der Leine ist, auf die Eich-
hörnchen losstürmen. Rufen sie seinen
Namen, lenken sie ihn in die entge-
gengesetzte Richtung und belohnen
sie ihn mit einem Leckerli oder spielen
sie mit ihm.“ Und er hat auch noch
einen Tipp für das unbeschwerte Mit-
einander von Menschen, Hunden und
Eichhörnchen parat: „Gehen sie an
den Ort zurück, wo das Eichhörnchen
war, mit der Hoffnung nochmals eines

zu sehen. Je mehr Eichhörnchen sie
sehen und sie dies tun, desto besser
wird ihr Hund im Ignorieren.“

(Text: eoe / Foto: gra)
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Kicken und Streichen 
FC Bayern-Star Thomas Müller zu Gast beim VfB

Das Fußballstadion im Sport- und Frei-
zeitpark war kürzlich Austragungsort
einer hochklassigen Begegnung der
außergewöhnlichen Art: Thomas 
Müller, Fußball-Weltmeister und Star-
Kicker des FC Bayern, war anlässlich
einer Marketing-Kampagne zu Gast –
und stellte sich einer besonderen Chal-
lenge: „Maler gegen Müller“ lautete
die Devise. 

Dem Team Müller waren Tino Knauth
und Tino Ziburts, zwei Kreisklasse-
Kicker von der SpVgg Mitterdorf,
zugelost worden. Die Gegner des
Trios: Das Team MALER mit Alexander
Neumann, Tobias Willrodt und Silves-
ter Pawlowski aus Dinslaken. 

Die erste Aufgabe: Torwandschießen –
drei oben, drei unten. Dabei konnte
sich das Team Müller einen wertvollen
Zeitvorteil von drei Minuten erspielen,
den es für die zweite Aufgaben gegen
die Maler-Profis gut gebrauchen konn-
ten. Die Herausforderung: Auf der 46
Meter Stadion-Wand Farbe in Spiel
bringen. Gestrichen wurde in drei
Akten: Kreativität, Präzision und
Schnelligkeit waren gefragt. 

Müller setzt farbliche
Akzente
Wer den Ehrgeiz von Fußballern kennt
und um die Stärken von Thomas Mül-
ler weiß, ist nicht überrascht, dass er
und sein Team auch an der Wand
Akzente setzt. Und das ganz schön
flott. Die Teams hatten auf den letzten
Metern den Turbo eingeschaltet. Das
Team MALER konnte den dreiminüti-
gen Rückstand aufholen – und hat am
Ende knapp die Nase vorn. Als Verlie-
rer der Challenge muss Thomas Müller
die Spuren der farbigen Begegnung
beseitigen. 

Zu den Gewinnern zählt auch der VfB:
Das Gelände war nämlich nicht nur
Challenge-Arena. Markenbotschafter
Thomas Müller und die Teams malten
bei der Challenge des Farbenherstel-
lers Caparol auch für den guten
Zweck: Jetzt bekommt die Rückwand
der Tribüne im Sportpark einen hüb-
schen neuen Anstrich. 

VfB-Vorsitzende Anna Klug äußerte
sich nach dem Marketing-Event be-

geistert: „Thomas Müller ist super sym-
pathisch, locker, offen und hat immer
einen flotten Spruch auf den Lippen. Er
hat sich sehr positiv über unsere schöne
Anlage und vor allem über die toll
gestaltete Kabine der ersten Mann-
schaft geäußert.“ Und mit einem
Augenzwinkern fügt sie hinzu: Auf das
Angebot von Abteilungsleiter Martin
Gilch, dass Müller gerne auch beim VfB
kicken kann, wollte er leider nicht ein-
gehen.  (Text: eoe / Fotos: Caparol)

TV
SAT
Multimedia
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Mobil 01 72/8 41 89 23 · info@erwin-funk.de
Unser Kundendienst ist weiterhin für Sie da!

TV - Hausgeräte Funk GmbH



Wir sagen Danke 
und sind stolz auf so viel Zusammenhalt in unserem Verein
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Ein außergewöhnliches Jahr in unser
aller Leben liegt hinter uns und leider
haben wir die Corona-Krise auch noch
nicht ganz bewältigt. Dennoch möch-
ten wir erwartungsvoll in die Zukunft
blicken und hoffen auf eine baldige
Wiederaufnahme unseres gewohnten
Lebens in allen Bereichen. 

Wir, die Vorstandschaft des VfB Hall-
bergmoos-Goldach e.V. möchten die
Gelegenheit nun nutzen und EUCH
ALLEN einmal Danke zu sagen. 

Danke an alle Mitglieder, 
für Eure Geduld und Treue auch
während dieser langen Krise. 

Danke an alle Ehrenamtlichen,
Übungsleiter und Trainern,
für Eure Kreativität über die sozialen
Medien den Kindern und Erwachsenen
alternative Angebote anzubieten.

Sehr zu würdigen ist zudem Eure
Bereitschaft auf Auszahlungen im 1.
Quartal zu verzichten, um den Verein
finanziell zu entlasten. 

Danke an die Gemeinde Hallbergmoos
und allen Unterstützern
Natürlich geht solch eine Pandemie
nicht spurlos an unserem Vereinsleben
vorüber, auch der VfB hat Einbußen
verschiedenster Art zu tragen, umso
mehr sind wir stolz auf so viel Zusam-
menhalt und Solidarität wie wir sie
von Euch in den letzten Monaten
erfahren haben. 

Wir hoffen unser Sport-Angebot bald-
möglichst wieder aufnehmen zu kön-
nen und den Sportlern Alt und Jung
wieder die Möglichkeit zum Sport zu
geben. Wir freuen uns schon drauf,
euch alle wiederzusehen. 

Eure Vorstandschaft 
Anna Klug und Michaela Reitmeyer
sowie alle Abteilungsleiter

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Der SV Siegfried Hallbergmoos bastelt
bereits an einer oberligatauglichen
Staffel: Mit Robin Wentsch wurde nun
der erste Neuzugang für die im Herbst
geplante Punkterunde verpflichtet.

Das erst 16-Jährige gilt als Riesen-
talent, holte sich bereits 2019 schon
die deutsche Vizemeisterschaft in der
B-Jugend. 

Robin Wentsch, der bisher für Stutt-
gart-Münster auf die Matte ging, zog
vergangenen Sommer mit seiner 
Familie nach München und schloss sich
dann dem SV Siegfried an. Erfreuli-
cherweise wird er auch bei Einzel-
meisterschaften für die Hallbergmoo-
ser starten.

Als Kaderringer des Bayerischen Rin-
gerverbandes (BRV) kann Robin
Wentsch trotz Corona wenigstens
einmal pro Woche das Stützpunkttrai-
ning in München besuchen und dabei
unter anderem Trainingseinheiten mit

Robin Wentsch wechselt zum
SV Siegfried Hallbergmoos

seinem neuen Mannschaftskameraden
David Brand absolvieren.

Siegfried Vereinschef Michael Prill
freut sich über den Neuzugang:
„Robin Wentsch ist in der 71-Kilo-
Kategorie eine Alternative für Heim-
kehrer Manuel Striedl. Der talentierte
junge Mann wird bestimmt einige
Kämpfe für uns in der Oberliga
bestreiten.“  (Text: as/ Foto: svs)  

Der Terminplan für die 
Ringer-Oberliga steht fest

Der Bayerische Ringerverband (BRV)
hat die Terminpläne für die im Spät-
sommer geplante Mannschaftsrunde
in der Oberliga festgelegt. Hier die
Termine des SV Siegfried:

Vorrunde:
4. September: 
SV Siegfried – TSV Burgebrach

11. September: 
TV Geiselhöring – SV Siegfried

18. September: 
SV Siegfried – SV Johannis Nürnberg II

25. September: 
SV Siegfried – TSV Westendorf

2. Oktober: 
SV Mietraching – SV Siegfried

9. Oktober: 
SV Siegfried – SC Anger

16. Oktober: 
ATSV Kelheim – SV Siegfried.

Rückrunde
23. Oktober: 
TSV Burgebrach – SV Siegfried

30. Oktober: 
SV Siegfried-TV Geiselhöring

6. November: 
SV Johannis Nürnberg II – SV Siegfried

13. November: 
TSV Westendorf – SV Siegfried

20. November: 
SV Siegfried – SV Mietraching

27. November: 
SC Anger – SV Siegfried

4. Dezember: 
SV Siegfried – ATSV Kelheim.

Der neu ins Leben gerufenen eingleisi-
gen Oberliga gehören die drei Erst-
platzierten der bisherigen Südgruppe,
nämlich TSV Westendorf, SC Anger
und SV Siegfried Hallbergmoos sowie
das Führungstrio der Oberliga - Nord,

SV Johannis Nürnberg II, TSV Burge-
brach und der ATSV Kelheim an.

Komplettiert wird das Achterfeld
durch den Aufsteiger aus der Bayernli-
ga-Süd, SV Mietraching und den Auf-
steiger aus der Bayernliga – Nord, TV
Geiselhöring.

Ob die Meisterschaftsrunde wirklich so
wie geplant durchgeführt werden
kann, hängt natürlich vom weiteren
Verlauf der Corona – Pandemie sowie
von den Entscheidungen der Regie-
rung ab.  
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R E Z E P T

Griechische Ofenkartoffeln
mit Joghurt-Feta-Dip

ZUTATEN:
(4 Portionen)

1,5 kg Kartoffeln festkochend

3 EL Olivenöl
Saft von einer Zitrone
3 Knoblauchzehen in feinen Scheiben
1 EL Oregano getrocknet
Salz und Pfeffer
250 g Naturjoghurt
3 TL Dill gehackt frisch oder TK
100 g Feta

ZUBEREITUNG:
Ein Backblech mit Backpapier belegen
und Ofen auf 200 Grad Ober-Unterhit-
ze vorheizen.
Kartoffeln waschen, nach Bedarf
schälen und in mundgerechte Stücke
schneiden. In einer großen Schüssel mit
Olivenöl, Zitronensaft, Knoblauch, Ore-
gano, Salz und Pfeffer vermischen. Auf
dem Backblech verteilen und ca. 40
Minuten backen, bis die Kartoffeln
goldbraun und knusprig sind.
Währenddessen aus Joghurt, Dill und
fein zerkrümmeltem Feta den Dipp
anrühren. Nach Bedarf mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Kartoffeln mit
Dipp genießen.
Dieses Rezept hat uns Alexandra Wro-
blewski verraten. Sie sagt: „Dieses
schnelle Rezept ist super einfach, leicht
und so lecker! Knusprige Ofenkartof-
feln und kühler Joghurt-Feta-Dip sind
das perfekte Familienessen. Wer mag
kann noch gegrilltes Fleisch dazu essen.
Uns reicht ein lecker Salat, z.B. Gurken-
salat oder Karottensalat mit Honig-
Senf-Dressing.

Viel Spaß beim Kochen und Genießen!

Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung
Druck

Konzept

Gestaltung
Druck

� Privat- und Geschäftsdrucksachen
� Prospekte � Werbetechnik  � Fahnen
� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel
� Beschriftungen  � Großflächendrucke
� Roll-up Banner  � Werbeartikel
� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl
� bedruckte Textilien  � u.v.m.
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R Ä T S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
… die Ohren einer Henne verra-
ten, welche Farbe ihre Eier haben?
Die Farbe ist nicht etwa abhängig
von ihrer Nahrung oder der Rasse
der Hennen, sondern einer Drüse
im Legedarm, die Farb-
pigmente bildet und 
so bei einigen 
Hühnern die Eier 
braun färbt. 
Die Ohren des 
Huhns geben 
Aufschluss darüber. 
Sind die Hautlappen 
hinter dem Ohr 
weiß, legt das Huhn 
fast immer weiße 
Eier. Sind die Ohrscheiben rot oder
rosa, legt das Huhn eher braune
Eier.

(www.forschung-und-wissen.de)

Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de 

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 31)
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Termine

13.4. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

12.4. – MONTAG
Sanftes Yoga
vhs-Online-Kurs
20:00 – 21:30 Uhr

20.4. – DIENSTAG
Bauausschuss-Sitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Gottesdienste

Sonntag, 11.04., 11:00 Uhr

GoANDERS
Emmauskirche

Sonntag, 18.04., 11.00 Uhr

GoKlassik
Emmauskirche

Sonntag, 25.04., 11.00 Uhr

GoANDERS 
Emmauskirche

Die Gemeinde Hallbergmoos (ca. 11.500 Einwohner) wächst stetig und
sucht deshalb zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt in Vollzeit einen

Bauingenieur / Hochbautechniker /
Architekten (m/w/d) 

als technischen Mitarbeiter (m/w/d)
für das Sachgebiet P1 – Hochbau in der Abteilung P – Planen, Bauen,

Technik, Umwelt. 

Die Aufgabenschwerpunkte:
• Übernahme von Bauherrenaufgaben bei Hochbaumaßnahmen
• Planung, Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung von kleineren Hochbaumaß-

nahmen
• Erstellung von Sitzungsvorlagen für den Gemeinderat und seine Ausschüsse im 

Aufgabenbereich
• Teilnahme an Gemeinderats- und Ausschusssitzungen sowie an Sitzungen von 

Arbeitsgruppen

Ihr Profil:
• ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur (m/w/d) (FH) bzw. 

Bachelor der Fachrichtung Bauingenieurwesen oder Architektur oder staatlich geprüfter
Hochbautechniker (m/w/d) oder Handwerksmeister (m/w/d) im Bereich Bauhauptberufe

• fundierte Kenntnisse im  Hochbau sowie im  öffentlichen Vergabe- und Vertragsrecht
(HOAI, VOB, VOL und VgV)

• sicheres und verbindliches Auftreten, schnelle Auffassungsgabe
• selbstständige und eigenverantwortliche Aufgabenerledigung
• sehr gute Deutschkenntnisse sowie klare und überzeugende Ausdrucksfähigkeit in

Wort und Schrift (Niveaustufe C2 nach GER)
• Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• sehr gute EDV-Kenntnisse, insbesondere in MS-Office-Programmen
• Kenntnisse in CAD- und GIS-Anwendungen sind von Vorteil
• Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen:
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
• flexible Arbeitszeiten mit Jahresarbeitszeitkonto; eine Beschäftigung in Teilzeit ist

grundsätzlich möglich
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung unter Berücksichtigung der jeweiligen persönlichen

Voraussetzungen und Qualifikationen bis EG 11 TVöD
• arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge
• Leistungsentgelt nach § 18 TVöD
• Großraumzulage in Höhe von mtl. 135 € bzw. 270 € (je nach Eingruppierung)
• Gewährung eines steuerfreien Sachbezugs in Form von Hallbergschecks 

(derzeit im  Wert von bis zu  40 €)

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern der Sachgebietsleiter
des Sachgebietes P1, Herr Niederreiter, unter Tel.: 0811 5522-432.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 19.04.2021 an das
Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, gerne
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P1-2021
anzugeben.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Bewerbungs-
verfahren auf unserer Homepage.

Briefwahl am 18.April

Die Bürgermeister-Wahl am 18. April
findet ausschließlich per Briefwahl
statt. An alle wahlberechtigten Perso-
nen wurden die Wahlunterlagen
(Wahlschein, Stimmzettel, Umschläge)
bereits verschickt. Wer sie nicht bis
Montag. 12. April 2021 im Briefkasten
vorfindet, kann sich telefonisch (Tel.
0811 / 55 22 0) oder per E-Mail (wahl-
en@hallbergmoos.de) an die Gemein-
de wenden. 

Am Wahlwochenende ist die Wahllei-
tung wie folgt erreichbar: Freitag,
16.04. von 7:30 bis 15:00 Uhr, Samstag,
17.04. von 9:00 bis 12:00 Uhr sowie
Sonntag, 18.04., ab 14:00 Uhr. Rückfra-
gen an Wahlleiter Michael Kirmayer
(Tel. 0811 / 55 22 316) oder seine Stell-
vertreterin Sonja Perzl (Tel. 0811 / 55
22 315). Die ausgefüllten Wahlunterla-
gen müssen spätestens 18. April, 18
Uhr, in der Gemeinde eingetroffen
sein. 

S T E L L E N M A R K T
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

I M M O B I L I E N

Hausarztpraxis
DR. JOCHEN DRECHSEL
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 0811 9 36 36
Sprechzeiten:

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36
– gegenüber REWE Goldach –

CORONA Impfungen
online Terminvergabe: www.hausarzt-drechsel.de

vhs:  

Mit der Verlängerung des Lockdowns
bis zum 18. April verschiebt sich die
Wiederaufnahme des Präsenzunter-
richts. Viele unserer Kurse finden als
Online-Kurse statt. Sobald das erlaubt
ist, wechseln sie wieder in unsere Räu-
me. Aktuelle Informationen unter
www.vhs-hallbergmoos.de, vhs@hall-
bergmoos.de oder 0811/5522317.

NBH: Kleiderspende

Die Nachbarschaftshilfe (Hauptstr. 56)
nimmt wieder Kleiderspenden für den

Second Hand Laden an – und zwar am
Montag, 12.April, von 17 bis 19 Uhr
und am Mittwoch, 14. April, von 10 bis
12 Uhr.

Es wird nur Frühjahrs- und Sommer-
kleidung angenommen
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (21. April)

ist Mittwoch, 14. April, 13 Uhr.

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S
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I M M O B I L I E N

85399 Hallbergmoos, Ludwigstraße 5 
Neubau Erstbezug Vermietung ab 01.06.2021

Besichtigung
am Freitag, den 9. April, von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der Ludwigstraße

5 unter Einhaltung des Hygiene- und Abstandkonzeptes.

Bitte buchen Sie Ihren Termin unter: ib.seibold@gmail.com

4-Raum-Wohnung Erdgeschoss, Terrasse (2 Zi. + 2 Hobbyr.) ca. 117,22 m² Wfl. / ca. 141,05 m² Nfl.
Miete 1.370 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 220 €  = 1.650 €

3-Raum-Wohnung Erdgeschoss, Terrasse (2 Zi. + Hobbyr.) ca. 86,11 m² Wfl. / ca. 106,42 m² Nfl.
Miete 1.080 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 160 €  = 1.300 €

2-Raum-Wohnung 1.OG, Balkon ca. 87,80 m² / ca. 91,82 m² Nfl.
Miete 980 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 160 €  = 1.200 €

2-Raum-Wohnung 1.OG, Balkon 68,04 m² / ca. 71,52 m² Nfl.
Miete 900 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 130 €  = 1.090 €

3-Raum-Wohnung DG, Balkon (2 Zi. + Galerie) ca. 101,95 m² Wfl./ ca. 175,75 m² Nfl.
Miete 1.100 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 190 €  = 1.350 €

3-Raum-Wohnung DG, Balkon (2 Zi. + Galerie) ca. 78,09 m² Wfl. / ca. 127,37 m² Nfl.
Miete 950 € + 2 x Stellpl. 60 € + NK 145 €  = 1.155 €

Hochwertige Ausstattung herrliche Architektur mit großen Räumen 
(Wohnzimmer mit bis zu 76 m²), alle Bäder mit Fenster, abgeschlossene Küchen, 

teilweise mit Hobbyraum oder Galerie, Fußbodenheizung, Waschraum. 
Alle Vermietungen mit 3 Monatsmieten Kaution, 

Endenergiebedarf 42,5 kWh/(M²+a) Energieklasse A






